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futterhaus.de

DAS FUTTERHAUS Engelskirchen
Olpener Straße 59 | 51766 Engelskirchen
T 02263 9686467
Mo–Fr 9.00 – 19.00 Uhr
Sa 9.00 – 18.00 Uhr

Auswahl,
DIE ALLE
BEGEISTERT.

Fulminante Party zum 60. Jubiläum
der Engelsbläser Oldtime Jazzband

Die Engelsbläser waren begeis-
tert: Ab 15 Uhr (einige hatten
die Zeitumstellung noch nicht
realisiert) baute sich vor dem
evangelischen Gemeindehaus
eine riesige Menschenschlange
auf. Das gemeinsame Ziel: das
60. Jubiläum der Engelsbläser
Oldtime Jazzband. Der große
Ansturm hatte zur Folge, dass
die Bläser schon vor dem eigent-
lichen Auftritt in Schwung ka-
men, denn sie mussten zunächst
in die Kellerräume flitzen, um
dort nach den letzten Stühlen
im Haus zu suchen. Als sämtli-
che 250 Gäste in dem wunder-

schön dekorierten und illuminier-
ten Gemeindehaus einen Platz
gefunden hatten, leitete der
Gospelchor sine nomine die Fei-
er mit rhythmisch swingenden
Gospeltönen ein.
In der Jubiläumsrede erzählte
die 1. Vorsitzende Frauke Schra-
he über die Entwicklung der
Band, die aus einem Posaunen-
chor entstand und erst seit 15
Jahren eine Jazzband ist.
Nach den Glückwünschen von
Hausherr Johannes Vogelbusch
und Bürgermeister Dr. Gero Kar-
thaus legte die Band dann unter
Leitung ihres Dirigenten Oscar

Kliewe mit ihrem jazzig swin-
genden Programm los. Das Pu-
blikum ließ sich von Songs wie
Tuxedo Junction, Bahama Blues
und Topsy mitreißen, bis der
Saal kochte.
Riesigen Applaus gab es auch
für den früheren Dirigenten der
Band, Bernt Laukamp, der mit
den Musikern zusammen „Sum-
mertime“ intonierte und dabei
mit den warmen Tönen seiner
Posaunensoli eine sommerlich
emotionale Stimmung herbei-
zauberte.
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Gemeinsam den 
Alltag erleben …

in Bensberg, Overath, Gummersbach, Lindlar und neu in Wipperfürth.

übungen oder 

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar
WhatsApp 0 176/18 18 70 31     Telefon 0 22 04/9 68 33-0

BENSBERG

OVERATH

LINDLAR

GUMMERSBACH

Am Schloss 4

Telefon 0 22 04/9 68 33–02

Dr.-Ringens-Str. 25b, 51491 Overath
Telefon 0 22 06/9 07 99 95

Telefon 0 22 66/4 79 31–25

Gaulstraße 14, 51688 Wipperfürth
Telefon 0 22 66/65 27 27–0

Telefon 0 22 66/4 79 31–23

51643 Gummersbach
Telefon 0 22 61/9 79 77–10

Anz-RMP-Tagespflegen-1-1.indd   1 01.06.23   14:04
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Die Gemeinde sucht Wohnraum
für geflüchtete Menschen

Straßenbeleuchtung
in der Gemeinde Engelkirchen
Anpassung der Schaltzeiten

Bedingt durch die Auswirkungen der
vielen Kriege kommen weiterhin
täglich Menschen in die Bundesre-
publik Deutschland, um Schutz zu
suchen. Die Unterbringung dieser
Menschen ist dann letztendlich Auf-
gabe der Städte und Kommunen.

Niemand weiß, wie viele Men-
schen sich noch durch die andau-
ernden Kriege und Katastrophen
auf den Weg nach Deutschland
machen werden, weil ihre Woh-
nungen und Lebensgrundlagen
zerstört sind. Der nahende Win-

ter wird diese Fluchtbewegung
möglicherweise verstärken.
Daher sucht die Gemeinde Engels-
kirchen weiterhin dringend Wohn-
raum zur Unterbringung geflüch-
teter Menschen. Sollten Sie sich
entschließen, Wohnraum an die

Gemeinde zu vermieten, melden
Sie sich bitte bei Frau Koch, tele-
fonisch erreichbar unter
02263/83-125, per E-Mail:
ute.engels@engelskirchen.de.
Täglich von 8:00 bis 12:00 Uhr
erreichbar.

Zurzeit betreibt die Gemeinde
Engelskirchen 2061 Leuchten im
Gemeindegebiet. Die Leuchten
stehen vorwiegend an Straßen,
Wegen und Plätzen und tragen
zur Verkehrssicherheit aller Ver-
kehrsteilnehmer bei. Oftmals wird
das Thema Straßenbeleuchtung
kontrovers diskutiert. Hierbei spie-
len das Thema Lichtverschmut-
zung und das Einsparen von Ener-
gie eine potenziell große Rolle.
Gemeinsam mit der Aggerener-
gie hat die Gemeinde zu diesen
Themen ein Konzept erstellt.
Dieses wurde in der letzten

Bau- und Infrastruktursitzung
am 17.10.2023 vorgestellt und
vom Rat beschlossen:
Ab dem 13.11.2023 werden die
Schaltzeiten der Straßenbeleuch-
tung einheitlich im gesamten Ge-
meindegebiet angepasst. Das
heißt, dass die Leuchten abends
um 22:00 Uhr abschalten und mor-
gens um 6:00 Uhr wieder einschal-
ten (bisher 23:00 Uhr und 6:00
Uhr, an einigen Stellen 05:30 Uhr).
Ganznachtleuchten bleiben von
der Regelung unbeachtet. Ganz-
nachtleuchten befinden sich an
verkehrskritischen Punkten, wie

Einmündungen, scharfen Kurven,
Überwegen, Kreuzungen etc.
Durch die geänderte Schaltzeit
wird eine Energieeinsparung von
17.000 kWh im Jahr generiert.
Im Zuge der jährlichen Wartung
der Straßenbeleuchtung werden
ältere Leuchtmittel auf energie-
sparende LED´s umgerüstet. In
diesem Jahr wurden 300 Leucht-
mittel getauscht. Hiermit werden
16.000 kWh im Jahr eingespart.
Im Rahmen eines Förderpro-
gramms konnten zusätzlich 44
Leuchten mit sehr hohem Ener-
giebedarf erneuert werden. Diese

Leuchten verbrauchten vor dem
Umbau 5.570 W/a. Nach dem Um-
bau verbrauchen sie nur noch
1.361 W/a, was eine Energieein-
sparung von 75% bedeutet.
Die neu verbauten Leuchten ent-
sprechen dem neuesten Stand der
Technik. Hierdurch wird der
Stromverbrauch auf das notwen-
dige Maß reduziert und die Stra-
ßen werden nur so hell beleuch-
tet, wie es nötig ist. Dabei wird
darauf geachtet, dass die Lampen
blendfrei verbaut werden und eine
Strahlung in die Atmosphäre ver-
mieden wird.

Radeln für einen guten Zweck -
Siegerehrung Stadtradeln 2023

Siegerehrung mit Bürgermeister Dr. Gero KarthausSiegerehrung mit Bürgermeister Dr. Gero KarthausSiegerehrung mit Bürgermeister Dr. Gero KarthausSiegerehrung mit Bürgermeister Dr. Gero KarthausSiegerehrung mit Bürgermeister Dr. Gero Karthaus

nen größeren Preisen wurde
auch in diesem Jahr zugunsten
einer Projektunterstützung von
500 € für einen gemeinnützi-
gen Zweck verzichtet. Die Un-
terstützung in 2023 geht an den
Verein Flüchtlingshilfe Engels-
kirchen e.V.

In Summe erfreute sich auch in
diesem Jahr das Stadtradeln ei-
ner großen Beliebtheit. Die Teil-
nehmenden legten 55.200 km
zurück und fuhren damit fast
15.000 km mehr als in 2022.
Neben dem regenarmen Wet-
ter spielte den Radelnden auch
der Zeitraum Mai/Juni in die
Karten. Aufgrund der langen
Helligkeit waren ausgedehnte
Feierabendrunden möglich.
Auch in 2024 wird die Gemein-
de Engelskirchen wieder am
Stadtradeln teilnehmen.

Am 23.10.2023 fand die Sieger-
ehrung zum Stadtradeln-Wett-
bewerb statt. In fünf Kategori-

en wurden die Gewinner in
Gold, Silber und Bronze geehrt.
Die Gewinner erhielten neben

einer Urkunde eine kleine Auf-
merksamkeit als Dankeschön.
Auf die Verleihung von einzel-
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Anpassung an den Klimawandel -
reges Interesse an Auftaktveranstaltung

„Was passiert
im Engelsquartier“
Ein Wohnprojekt in Engelskirchen:
Mehrgenerationenwohnen

Bildquelle: M. SiebertzBildquelle: M. SiebertzBildquelle: M. SiebertzBildquelle: M. SiebertzBildquelle: M. Siebertz

Am 02.11.2023 fand die Auftakt-
veranstaltung zum Konzept zur
Klimafolgenanpassung im Rats-
saal statt. Rund 30 Interessier-
te fanden sich zusammen, um
über die Betroffenheit und die
Anpassungsmöglichkeiten an
den Klimawandel im Gemeinde-
gebiet zu diskutieren und Ihre
Ideen einzubringen.
Eingangs informierten Bürger-
meister Dr. Karthaus und Frau
Maren Bogon von dem unter-
stützenden Büro energielenker
über den aktuellen Stand des
Konzeptes und Ergebnisse der
Online-Bürgerbefragung, an der
rund 260 Bürgerinnen und Bür-

ger teilnahmen.
Im Anschluss tauschten sich die
Veranstaltungsteilnehmer an drei
Stellwänden intensiv aus. Viele
neue Ideen und Impulse wurden
gesammelt und finden nun Ein-
gang in das Konzept, das feder-
führend von Frau Sabine Nocke-
mann-Hammeran erstellt wird.
Es sind weitere Veranstaltungen
zur Beteiligung geplant. Bei
weiteren Fragen und Anmerkun-
gen können Sie gerne Kontakt
zu Sabine Nockemann-Ham-
meran aufnehmen
(sabine.nockemann-hammeran@
engelskirchen.de,
02263-83 111).

Bildquelle: PixabayBildquelle: PixabayBildquelle: PixabayBildquelle: PixabayBildquelle: Pixabay

Wie könnten wir das angehen?
Was braucht es dafür? Wo fan-
gen wir an? All diese Fragen
hat Dorothea Corts bereits be-
antwortet. Sie hat in Bergisch
Gladbach ein Projekt verwirk-
licht und den Verein mitein-
anders e.V. gegründet. Der Ver-
ein ist Anlaufstelle für alle an
neuen Lebensformen Interes-
sierte, bringt Investoren zu
Baugrundgrundstücken und Be-
wohner zu Projekten. Wir ha-
ben Dorothea Corts in die Woh-
nerei eingeladen und freuen

uns, dass Sie uns exklusiv von
ihren Erfahrungen berichten
wird.
Aus diesem Grund findet die
Wohnerei außer der Reihe an
einem Dienstag statt. Wir bit-Wir bit-Wir bit-Wir bit-Wir bit-
ten diesmal um ten diesmal um ten diesmal um ten diesmal um ten diesmal um AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung bei
Tina Docken unter 02263/83 212
oder
Tina.Docken@engelskirchen.de.

FIFTY WAYS
ALALALALALTES BATES BATES BATES BATES BAUMWOLLLAUMWOLLLAUMWOLLLAUMWOLLLAUMWOLLLAGERGERGERGERGER
24.11.202324.11.202324.11.202324.11.202324.11.2023

Fifty Ways spielen individuell ar-
rangierte Soul, Funk- und Jazz-
klassiker. Mit erdigen Grooves und
spannenden Soli sorgen sie bei
ihren Konzerten für viel Intensi-
tät und Frische.
Edgar HasenburgEdgar HasenburgEdgar HasenburgEdgar HasenburgEdgar Hasenburg - Gesang,
Micki ClaudiMicki ClaudiMicki ClaudiMicki ClaudiMicki Claudi - Drums,

Norbert Hamm -Norbert Hamm -Norbert Hamm -Norbert Hamm -Norbert Hamm - Bass,
Bernt Laukamp -Bernt Laukamp -Bernt Laukamp -Bernt Laukamp -Bernt Laukamp - Posaune,
Eckhard RichelshagenEckhard RichelshagenEckhard RichelshagenEckhard RichelshagenEckhard Richelshagen - Piano,
Michael Michael Michael Michael Michael WWWWWerneckerneckerneckerneckerneckeeeee - Gitarre

Einlass: 19:30 Uhr
Beginn: 20:00 Uhr

Karten bitte überKarten bitte überKarten bitte überKarten bitte überKarten bitte über
wwwwwwwwwwwwwww.engelsart.de.engelsart.de.engelsart.de.engelsart.de.engelsart.de,,,,,
Abendkasse: 10,00 €Abendkasse: 10,00 €Abendkasse: 10,00 €Abendkasse: 10,00 €Abendkasse: 10,00 €
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Sekundarschule im Walbachtal -
Büro-Metik eSG vernetzt sich regional

Demokrat und Visionär -
Besonderes Projekt zu Edmund Schiefeling

Repräsentation der Büro-Metik eSG, Bildquelle: P. LobodaRepräsentation der Büro-Metik eSG, Bildquelle: P. LobodaRepräsentation der Büro-Metik eSG, Bildquelle: P. LobodaRepräsentation der Büro-Metik eSG, Bildquelle: P. LobodaRepräsentation der Büro-Metik eSG, Bildquelle: P. Loboda

Am Freitag, den 27. Oktober 2023
kam es zum Treffen der im Ober-
bergischen Kreis aktiven Schüler-
genossenschaften. Die Sekundar-
schule im Walbachtal repräsentier-
te die Büro-Metik eSG. Zum Tref-
fen in den Hauptsitz der Volksbank
Oberberg Wiehl lud der Genossen-
schaftsverband ein, in dem alle Ge-
nossenschaften innerhalb Deutsch-

lands organisiert sind. Das Ziel der
Veranstaltung war, die in der Re-
gion aktiven Schülergenossen-
schaften zusammenzubringen, da-
mit sich ihre Vertreter näher ken-
nenlernen, Ideen austauschen,
mögliche Kooperationspunkte fin-
den und sich bei der künftigen Ar-
beit gegenseitig unterstützen.
So präsentierten die Schülergenos-

senschaften Produkte, die sie an ih-
ren Schulen verkaufen. Die Büro-
Metik eSG stellte nicht nur ihr Büro-
material vor, sondern auch Aktio-
nen, die sie im Laufe des Schuljahres
während unterschiedlicher Events
anbietet. Nicht zu kurz kam auch
der eigene naturtrübe Apfelsaft von
der durch die Schule bewirtschafte-
ten Streuobstwiese. Er weckte bei
allen Teilnehmern der Veranstal-
tung großes Interesse, sodass
durch ihn neue Geschäftskontakte
zwischen der Walbachtaler Schü-
lerfirma und den anderen Genos-
senschaften entstehen können.
Für die Schülerinnen und Schüler
spielte neben den neuen Ge-
schäftskontakten der persönliche
Austausch unter den einzelnen
Firmenvertretern die entschei-
dende Rolle. So konnten sie sich
in zwei differenzierten Arbeitspha-
sen, über die für sie wichtigen
Fragen unterhalten. Dazu gehör-
te unter anderem die Akquise
neuer Mitglieder, strategisches
Marketing, effektive Teamarbeit

und vieles mehr an Innovationen.
Während den Schüler in den Arbeits-
phasen die Köpfe qualmten, erhiel-
ten die betreuenden Lehrer unter
der Moderation einer Vertreterin
des Genossenschaftsverbandes
und den Unterstützern von der
Volksbank die Möglichkeit, sich
näher kennenzulernen und Ideen
in Bezug auf mögliche Zusammen-
arbeit zu entwickeln. Beide Grup-
pen kamen nach einem sehr inten-
siven Austausch zu sehr zufrieden-
stellenden und zukunftsorientier-
ten Gesprächsergebnissen.
Die Produktivität des Austausches
wurde durch ein vielfältiges Buffet
gesteigert.
Summa summarum: die Büro-Metik
eSG, die durch die Lehrerin Frau Kris-
tina Schmidt, Herrn Paul Christoph
Loboda und dem Volksbank-Vertre-
ter Niko Stuhlmann seit dem Tag
ihrer Gründung im Jahr 2017 betreut
wird, kam mit vielen neuen und inte-
ressanten Ideen für künftige span-
nende Projekte in den schulischen
Alltag zurück.

Bildquelle: tinkerbrainBildquelle: tinkerbrainBildquelle: tinkerbrainBildquelle: tinkerbrainBildquelle: tinkerbrain

Edmund Schiefeling (1882-1947) hat
sich in Engelskirchen als Chefredak-
teur und Herausgeber der Tageszei-
tung „Bergischen Wacht“ und als
engagierter Demokrat einen Namen
gemacht. Schiefeling setzte sich früh-
zeitig gegen den Nationalsozialis-
mus ein und kämpfte trotz Verfol-
gung und Inhaftierung für die Werte
der Demokratie, Meinungsfreiheit
und Pressefreiheit.
Im Jahr 1946 wurde er von der Be-
satzungsmacht zum Mitglied der
Amtsvertretung Engelskirchen er-
nannt und kurz darauf zum Bürger-
meister gewählt. Während seiner
kurzen Amtszeit widmete er sich mit
großem Engagement dem Wieder-
aufbau der Gemeinde.
Um die Erinnerung an Edmund Schie-
feling lebendig zu halten, wurde ein
zentraler Platz in Engelskirchen nach
ihm benannt. Allerdings fehlen dort
bislang jegliche Informationen zu
Edmund Schiefeling. Um das zu än-
dern, haben seine Nachkommen ein
Projekt ins Leben gerufen, das sein
Leben und sein gesellschaftliches
Engagement dokumentieren wird.

Ziel ist es, sein Vermächtnis als In-
spiration für die Auseinandersetzung
mit aktuellen gesellschaftlichen Ent-
wicklungen zu nutzen.
In Zusammenarbeit mit der Bonner
Kulturwissenschaftlerin Dr. Katrin
Hieke und dem Bildungsinstitut tin-
kerbrain aus Lohmar wird ein multi-
mediales Informationsportal ge-
schaffen. Das Herzstück wird auf
dem Edmund-Schiefeling-Platz in-
stalliert - eine sorgfältig gestaltete
Illustration, die durch eine Hörsta-
tion ergänzt wird, um verschiedene
Sinne anzusprechen. Mittels eines
einfachen QR-Codes auf dieser Sta-
tion ist eine Website zugänglich,
die umfassende Informationen über
Edmund Schiefeling präsentiert.
Das Digitale Archiv Schiefeling ge-
währt zudem historisch Interessier-
ten Einblick in bislang unveröffent-
lichte Dokumente.
Ein besonderes Anliegen der Initia-
toren ist es, junge Menschen für die
Geschichte von Edmund Schiefeling
und für gesellschaftliche und politi-
sche Fragen zu begeistern. Daher
wird die Website Inhalte in einer

ansprechenden, bildlichen und er-
zählerischen Form darzustellen. In
enger Zusammenarbeit mit Schulen
in Engelskirchen wird sichergestellt,
dass sowohl die Sprache als auch
die Darstellung zielgruppengerecht
sind. Diese vielfältigen Elemente
werden die Besucher des neu ent-
stehenden Lernortes auf dem Ed-
mund-Schiefeling-Platz buchstäblich

auf eine Lernreise einladen.
Die Einweihung der Installation auf
dem Edmund-Schiefeling-Platz ist für
Freitag, 8. März 2024, geplant. Die-
ser besondere Tag wird von Engels-
kirchener Schulen mit einem ab-
wechslungsreichen Programm mit
Schülerinnen und Schülern gestal-
tet, um die Beteiligung junger Men-
schen in den Mittelpunkt zu stellen.
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Seltene Auszeichnung für Judoka Karl-Ludwig Fischer
Urgestein des Judosports im VfL Engelskirchen wird mit dem 4. Dan geehrt

Adventsbasar im Pfarrheim Loope
am 25. und 26.11.2023 an der
Kath. Kirche Herz-Jesu

Besondere Ehrung für Karl-Heinz Fischer (Bildmitte mit Urkunde)Besondere Ehrung für Karl-Heinz Fischer (Bildmitte mit Urkunde)Besondere Ehrung für Karl-Heinz Fischer (Bildmitte mit Urkunde)Besondere Ehrung für Karl-Heinz Fischer (Bildmitte mit Urkunde)Besondere Ehrung für Karl-Heinz Fischer (Bildmitte mit Urkunde)

Der Engelskirchener Karl-Ludwig
Fischer ist jetzt seit fast 50 Jahren
Judoka. Jeder Anhänger dieses
Sports im Oberbergischen Kreis -
und weit darüber hinaus - kennt
ihn als unermüdlichen und mus-
tergültigen Repräsentanten des
Judo. Generationen von Judokas
hat er diese Sportart nahege-
bracht und sie auf Wettkämpfe
und Gürtelprüfungen vorbereitet.
Die Sportart Judo (wörtliche Be-
deutung: „sanfter Weg“) hat sich
als Zweikampf-Sportart aus den
Kampfkünsten der Samurai ent-
wickelt. Im Wettkampf geht es
darum, den Kontrahenten durch

Wurf- und andere Techniken zu
besiegen. Dabei besteht die Kunst
darin, die eigene Kraft des Geg-
ners für sich zu nutzen und
möglichst mit einem Minimum an
Kraftaufwand eine maximale Wir-
kung zu erzielen.
Im modernen Sport stellt Judo je-
doch weit mehr dar als nur einen
Kampfsport. Aufgrund seiner
Grundprinzipien des gegenseiti-
gen Helfens und Verstehens zum
beiderseitigen Fortschritt fördert
Judo auch die Entwicklung der
Persönlichkeit. Dementsprechend
ist Judo nicht bloß das Werfen von
Menschen in weißen Anzügen: das

Wichtigste an diesem Sport sind
Freundschaft und Fairness.
All dies hat Karl-Ludwig genannt
„Kalle“ Fischer verinnerlicht wie
kaum ein Zweiter - und als Trai-
ner im VfL Engelskirchen
mittlerweile an zahlreiche Men-
schen weitergegeben. In Anerken-
nung seiner langjährigen hervor-
ragenden Verdienste für den Ju-
dosport verlieh ihm Wilfried Marx,
der Präsident des Ehrenrats des
Nordrhein-Westfälischen Dan-
Kollegiums, bei einer Übungsstun-
de jetzt den 4. Dan.
Kalle Fischer ist der einzige Akti-
ve, der nun in unserer Region die-

sen Meistergrad besitzt.
Nicht nur der Präsident des Eh-
renrats Wilfried Marx machte
sich auf den Weg nach Engelskir-
chen, um Kalle Fischer auszu-
zeichnen - zahlreiche Weggefähr-
ten, Freunde, ehemalige und ak-
tive Judokas aus Engelskirchen,
Gummersbach, Dieringhausen
und Nümbrecht versammelten
sich im Rahmen des Trainings der
Judoabteilung zur Ehrung in der
Sporthalle des Aggertal-Gymna-
siums: Zunächst überreichte Herr
Marx mit einigen persönlichen
Worten die Urkunde zum 4. Dan.
Anschließend beglückwünschte
auch unser Bürgermeister Dr.
Gero Karthaus den frisch aus-
gezeichneten Meisterjudoka. Er
hob hervor, wie wichtig Men-
schen in der Gemeinde sind, die
sich ehrenamtlich einsetzen und
bedankte sich in diesem Sinne
bei Kalle Fischer für sein Enga-
gement. Auch der 1. Vorsitzen-
de des VfL Engelskirchen, Klaus
Füchtler, bedankte sich für den
beispiellosen Einsatz und erklär-
te, der Verein sei sehr stolz dar-
auf, Menschen wie Kalle in sei-
nen Reihen zu haben.
Sichtlich gerührt bedankte sich
der Geehrte - um dann jedoch
nach einem Gruppenfoto wieder
schnell zum Training überzugehen.
So kennen wir unseren Kalle...

Große Auswahl an Handarbeiten und filigranen DrechslerarbeitenGroße Auswahl an Handarbeiten und filigranen DrechslerarbeitenGroße Auswahl an Handarbeiten und filigranen DrechslerarbeitenGroße Auswahl an Handarbeiten und filigranen DrechslerarbeitenGroße Auswahl an Handarbeiten und filigranen Drechslerarbeiten

Am Samstag, 25.11.2023, 14.00
bis 18.00 Uhr, und Sonntag,
26.11.2023, 10.00 bis 17.00 Uhr,
findet im Pfarrheim an der kath.
Kirche Herz-Jesu Loope wieder
der Adventsbasar statt. Hier
werden eine große Auswahl an
Handarbeiten - filigrane Drechs-
lerarbeiten, weihnachtliche De-
korationen, Adventskränze,
Moosgestecke, Weihnachtsge-
bäck und vieles mehr angebo-
ten. Auch für das leibliche Wohl
ist gesorgt.
Mit dem Erlös werden diverse
karitative Projekte unterstützt.

Kranznieder-
legung am
Volkstrauertag

Sonntag 19.11.2023
am Ründerother
Ehrenmal

Am Sonntag, 19. November 2023Am Sonntag, 19. November 2023Am Sonntag, 19. November 2023Am Sonntag, 19. November 2023Am Sonntag, 19. November 2023
wird am Ründerother Ehrenmalwird am Ründerother Ehrenmalwird am Ründerother Ehrenmalwird am Ründerother Ehrenmalwird am Ründerother Ehrenmal
um 11:30 Uhr die zentrale Feierum 11:30 Uhr die zentrale Feierum 11:30 Uhr die zentrale Feierum 11:30 Uhr die zentrale Feierum 11:30 Uhr die zentrale Feier
zum zum zum zum zum VVVVVolkstrolkstrolkstrolkstrolkstrauertag in der Ge-auertag in der Ge-auertag in der Ge-auertag in der Ge-auertag in der Ge-
meinde stattfinden.meinde stattfinden.meinde stattfinden.meinde stattfinden.meinde stattfinden.
Der VdK und der Bürgermeister
Dr. Gero Karthaus laden herzlich
ein und würden sich freuen, wenn
Sie durch Ihre Anwesenheit mit-
helfen, ein Zeichen für Frieden und
Freiheit zu setzen.

Ende: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde Engelskirchen
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Anzeige

Herbst-Winter-Werkkunstmarkt
am 18. und 19. November 2023 in Nümbrecht
Der Herbst-Winter-Werkkunst-
markt in Nümbrecht findet am
18. + 19. November 202318. + 19. November 202318. + 19. November 202318. + 19. November 202318. + 19. November 2023 in
der GWN-Arena (Mateh-Yehuda-
Str. 3a) statt. Sowohl Samstag als
auch Sonntag ist der Markt für Sie
von 11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr bei
freiem Eintritt geöffnet.

Die Werkkunstmärkte in Nüm-
brecht gehören mit rund 45 Aus-
stellenden seit Jahren zu den be-
kanntesten und beliebtesten, nicht
nur in der hiesigen Region. Sie sind
traditioneller Treffpunkt für alle die-
jenigen, die Kunst- und Handwerk
schätzen und lieben. Die Ausstelle-
rinnen und Aussteller reisen auch
in diesem Jahr wieder aus ganz
Deutschland an, um ihre Arbeiten,
Fertigkeiten und Kunstwerke zu
zeigen und um ihr Können zu de-
monstrieren. Selbst gefertigte De-
korationen für Tisch und Türen oder
die Gute Stube vermitteln einen
Hauch von Herbst und stimmen auf
die Zeit der Kerzen und Lichterket-
ten ein. Doch auch anderes wird
nicht zu kurz kommen: Keramik,
Schmuck, Häkelfiletarbeiten, Ted-
dys, Puppen, Grußkarten, Tischde-
cken, Patchwork, Filzkunst, Holzar-
beiten und noch vieles mehr.

Für das leibliche Wohl sorgt die Dorf-
gemeinschaft Harscheid. Genießen
Sie Kaffee, Softgetränke, Punsch und
Glühwein sowie Selbstgebackenes
bei herbstlicher Atmosphäre.
Übrigens erreichen Sie den herbstli-
chen Werkkunstmarkt auch bequem
und umweltfreundlich mit dem Fahr-
dienst-Angebot der OVAG - dem
Monti. Monti ist für Sie in der Ge-
meinde Nümbrecht und im Stadtge-
biet Wiehl unterwegs.
Weitere Informationen und eine Hal-
testellenübersicht erhalten Sie un-
ter www.ovag-monti.de

Wer Monti noch nicht kennt, kann
sich am Sonntag im Foyer der GWN
Arena an einem gemeinsamen Stand
der Gemeinde Nümbrecht und der
OVAG über das neu in Nümbrecht
eingeführte monti-Busangebot und
die Funktionsweise informieren.
Dabei wird Gelegenheit gegeben,
die Smartphone-App für die Buchung
von monti-Fahrten auszuprobieren.
Auch kann ein monti-Fahrzeug be-
staunt werden. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!
Veranstalter:
Nümbrechter Kur GmbH
Veranstaltungsort:
GWN Arena Nümbrecht
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Tobias Blumberg ist neuer Vorsitzender
Vorstandswahlen im SPD-Ortsverein

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU Oberberg diskutiert über die Zukunft Europas

Sabine Verheyen MdEP (stehend) mit den Mitgliedern der CDU Oberberg;Sabine Verheyen MdEP (stehend) mit den Mitgliedern der CDU Oberberg;Sabine Verheyen MdEP (stehend) mit den Mitgliedern der CDU Oberberg;Sabine Verheyen MdEP (stehend) mit den Mitgliedern der CDU Oberberg;Sabine Verheyen MdEP (stehend) mit den Mitgliedern der CDU Oberberg;
Foto: Lukas MiebachFoto: Lukas MiebachFoto: Lukas MiebachFoto: Lukas MiebachFoto: Lukas Miebach

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Bei der dritten Veranstaltung der
Reihe „Politik ohne Filter“ der
CDU Oberberg war am 23. Okto-
ber die Europaabgeordnete Sabi-
ne Verheyen zu Gast in Gummers-

bach. Auf Einladung des Kreisver-
bands hatten alle Mitglieder der
CDU im Oberbergischen Kreis die
Möglichkeit, an einer Führung
durch die Veranstaltungshalle

„Halle 32“ sowie die Schwalbe-Are-
na auf dem ehemaligen Steinmül-
lergelände teilzunehmen. Nach der
Führung konnten sich die CDU-
Mitglieder ganz offen mit den an-
wesenden Abgeordneten austau-
schen. Auch Carsten Brodesser
MdB und Christian Berger MdL
hatten den ein oder anderen Dis-
kussionspunkt bezüglich der der-
zeitigen Lage Europas mitgebracht.
Unter den Christdemokraten be-
stand große Einigkeit hinsichtlich
der wichtigen Bedeutung des wohl
erfolgreichsten Friedensprojekts in
der europäischen Geschichte.
Dennoch war durchaus auch Frust
zu spüren, beispielsweise über die
überbordende Bürokratie, die die
Europäische Union ebenso lähmt,
wie die nationalistische Blockade-
politik einzelner Mitgliedsregierun-
gen wie der des ungarischen Mi-

nisterpräsidenten Victor Orban. Es
darf nicht sein, dass Zustimmungen
für wichtige Zukunftsentscheidun-
gen Europas von einzelnen Mitglie-
dern blockiert werden, um EU-För-
dermittel zu erpressen. Unter an-
derem auch Kathrin Amelung und
Lukas Miebach aus Engelskirchen,
beide Mitglied im Kreisvorstand der
CDU Oberberg, beteiligten sich an
der lebhaften Diskussion. Die aktu-
ellen internationalen Herausforde-
rungen wie beispielsweise Kriege,
Terror oder Seuchen machen über-
deutlich, dass die Zusammenarbeit
auf europäischer Ebene unbedingt
notwendig ist. Die Europäische
Union muss sich für die Bewälti-
gung dieser Aufgaben allerdings
reformieren, effektiver werden
sowie enger und vertrauensvoller
zusammenarbeiten.

Marcus Dräger

Tobias Blumberg bedankt sich beiTobias Blumberg bedankt sich beiTobias Blumberg bedankt sich beiTobias Blumberg bedankt sich beiTobias Blumberg bedankt sich bei
seiner Vorgängerin Dawn Stiefel-seiner Vorgängerin Dawn Stiefel-seiner Vorgängerin Dawn Stiefel-seiner Vorgängerin Dawn Stiefel-seiner Vorgängerin Dawn Stiefel-
hagenhagenhagenhagenhagen

Neuer Vorstand v.li.: Asbach, Karthaus, Standke, Kremer, Güdelhöfer,Neuer Vorstand v.li.: Asbach, Karthaus, Standke, Kremer, Güdelhöfer,Neuer Vorstand v.li.: Asbach, Karthaus, Standke, Kremer, Güdelhöfer,Neuer Vorstand v.li.: Asbach, Karthaus, Standke, Kremer, Güdelhöfer,Neuer Vorstand v.li.: Asbach, Karthaus, Standke, Kremer, Güdelhöfer,
Pilz, Kolaric, Blumberg, WillenbrechtPilz, Kolaric, Blumberg, WillenbrechtPilz, Kolaric, Blumberg, WillenbrechtPilz, Kolaric, Blumberg, WillenbrechtPilz, Kolaric, Blumberg, Willenbrecht

In einer gut besuchten Mitglie-
derversammlung wählte der Orts-
verein der SPD-Engelskirchen/
Ründeroth einen neuen Vorstand.
Tobias Blumberg aus Wallefeld
wurde einstimmig zum neuen Vor-
sitzenden gewählt. Blumberg ist

den Engelskirchener Genossinnen
und Genossen kein Unbekannter.
Bereits von 2004 bis 2011 war er
Vorsitzender des OV und Mitglied
im Gemeinderat.
Trotz seines zeitweisen Wohnsitz-
wechsels in die Gemeinde Wind-

eck blieb er dem Engelskirchener
OV als Beisitzer im Vorstand ver-
bunden. Darüber hinaus ist er seit
vielen Jahren Mitglied der AWO
in Ründeroth und hier als Beisit-
zer im Vorstand tätig. In seiner
kurzen Antrittsrede wies Tobias
Blumberg auf die bevorstehenden
Wahlen hin und die damit verbun-
dene Verantwortung, Engelskir-
chen auch weiterhin als SPD Hoch-
burg im Oberbergischen Kreis zu
halten. Er freue sich auf die Zu-
sammenarbeit im neuen Vorstand
und bedankte sich sehr herzlich
bei seiner Vorgängerin im Amt,
Dawn Stiefelhagen, die einen sehr
gut aufgestellten Ortsverein über-
gebe. Als Stellvertreter wählte die
Versammlung Tim Kremer.
Dawn Stiefelhagen trat nach 22
Jahren im Vorstand des Ortsver-
eins, davon die letzten 10 Jahre
als dessen Vorsitzende, nicht
mehr an. Sie bedankte sich sehr
bei den SPD-Mitgliedern für groß-
artige 10 Jahre vertrauensvoller
Zusammenarbeit, erfolgreich

durchgeführte Wahlkämpfe, äu-
ßerst interessante Jahresempfän-
ge, vor allem aber für das Enga-
gement der Genossen und Ge-
nossinnen vor Ort. Diese seien
sehr gut in den Vereinen vernetzt,
hätten das Ohr bei den Bürgern
und Bürgerinnen und brächten so
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Baugebiet Buschhausen
Was hat das mit Klimaschutz zu tun?

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

in die Politik ein, was die Men-
schen bewege. Zudem sei die Zu-
sammenarbeit von Ortsverein und
Fraktion hervorragend gewesen.
Dass es zudem zuerst mit Wolf-
gang Oberbüscher und danach mit
Dr. Gero Karthaus jeweils einen
SPD-Bürgermeister gab, sei na-

türlich mehr als erfreulich gewe-
sen und sie hoffe sehr, dass das
auch in Zukunft so bleibe.
Weitere Veränderungen im Vor-
standsteam gab es im Amt des
Kassierers. Walbert Heuwes über-
gab nach über 30 Jahren eine äu-
ßerst akkurat geführte Kasse.

Daniel Kolaric, sein bisheriger
Stellvertreter wird neuer 1. Kas-
sierer, Stellvertreterin ist nun Eri-
ka Standke. Simon Karthaus löst
Henrike Schreyer-Vogt als Schrift-
führer ab, die Beisitzer Torsten
Müller, Monika Güdelhöfer, Nico
Asbach, Christina Willenbrecht

und Valentin Pilz komplettieren
den neuen Vorstand.
Homepage: spd-engelskirchen.de
Mailto:
info@spd-engelskirchen.de
www.facebook.com/
spd.engelskirchen

Wolfgang Brelöhr

Bündnis 90 Die GrünenBündnis 90 Die GrünenBündnis 90 Die GrünenBündnis 90 Die GrünenBündnis 90 Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Wir haben nur einen PlanetenWir haben nur einen PlanetenWir haben nur einen PlanetenWir haben nur einen PlanetenWir haben nur einen Planeten

Natürlicher Klimaschutz auch für
Buschhausen: Diese beiden Punk-
te standen binnen einer Woche
auf der Tagesordnung im Ratssaal
und gehören zusammengedacht.
Das Umweltministerium hat ein
Programm gestartet, mit dem
ländliche Kommunen bei Klima-
folgenanpassung und Umwelt-
schutz unterstützt werden sol-
len. In diesem Zusammenhang
Engelskircher Bürgerinnen und

Bürger einen Fragebogen aus-
füllen, an welcher Stelle sie den
größten Handlungsbedarf se-
hen. 260 Einwohner haben sich
beteiligt. Zum 2.11.23 wurde
dann zu einer Auftaktveranstal-
tung eingeladen, in der eine
Mitarbeiterin der Fa. Energie-
lenker die Auswertung der Um-
frage vorstellte und mit ein-
drücklichen Zahlen und Grafi-
ken die Notwendigkeit zu han-

deln deutlich machte.
Ca. 30 Bürgerinnen und Bürger
nahmen an dieser Veranstaltung
teil. Die geringe Beteiligung, so-
wohl an der Umfrage als auch die
der Auftaktveranstaltung, waren
enttäuschend. Es ist offensicht-
lich schwierig die Dringlichkeit des
Themas Natürlicher Klimaschutz
zu vermitteln. Von staatlicher Seite
kommen uns mit dem neu aufge-
legten Programm Fördermittel zu.
Dazu werden in einem zweiten
Schritt, ebenfalls unter Beteili-
gung der Bürgerinnen und Bür-
ger, die verschiedenen Vorschlä-
ge priorisiert und anschließend
Fördermittel beantragt mit guten
Erfolgsaussichten.
Unabhängig von diesem Projekt
ist jeder von uns aufgefordert, in
seinem Umfeld selbst aktiv zu
werden um z.B. seinen Garten
umzugestalten für größere Arten-
vielfalt, Flächen zu entsiegeln
oder ein Dach zu begrünen.
Natürlicher Umweltschutz war
auch eine Woche zuvor Thema im
Planungs- und Umweltausschuss.
Hier wurde über den nächsten

Schritt Richtung Bebauungsplan
Buschhausen entschieden. Gegen
die Stimmen der Grünen wurde
für die Weiterführung des Projekts
gestimmt. 7 ha Wald und Wiesen-
fläche sollen planiert und versie-
gelt werden, um 70 Einfamilien-
häuser zu bauen.
Engelskirchen hat in den vergan-
genen Jahren einen konstanten
Zubau an Einfamilienhäusern rea-
lisiert durch Verdichtung entlang
vorhandener Infrastruktur. Man
erkennt das unter anderem an den
steigenden Schülerzahlen. Zudem
ist mehr als deutlich, dass der
Bedarf im Bereich bezahlbarer
Wohnungen und altersgerechter
Wohnungen in mehrgeschossiger
Bauweise liegt.
Wie ist es da möglich, dass der
Erhalt einer intakten Umwelt im
Fall Buschhausen keine Rolle
spielt?
Verfasser: Karl Lüdenbach

Martin Bach

Telefon 02267 7058, www.wasserfuhr-gmbh.de
51688 Wipperfürth · Klingsiepen 7-9 (an der B506)

MÖBELHAUS

Wir möbeln Sie auf!

G
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AACCHHTTUUNG:
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Fortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur Titelseite

Im 2. Teil des Programms nahmen
„Die Glorreichen Zwei“ aus Ove-
rath die Engelsbläser und das Pu-
blikum mit in den Wilden Westen.
Dirk Pawelka (Trompete) und sei-
ne Frau Claudia (Gesang und Gi-
tarre) entführten die Zuhörer in

die Weiten der Prairie und sorg-
ten für romantische Lagerfeuer-
stimmung. Auch dafür gab es be-
geisterten Beifall.
Danach übernahmen wieder die
Engelsbläser unter der Leitung von
Oscar Kliewe die Bühne und brach-

ten mit Stücken wie Basin Street
Blues, Petite Fleur und Ice Cream
erneut den Saal zum Swingen.
Anschließend feierte die Band
gesellig mit ihren begeisterten
Fans bis in den späten Abend hin-
ein ihren 60. Geburtstag. Bei

Kölsch, Würstchen und Kartoffel-
salat wurden gemeinsam viele
Erinnerungen aus vergangenen
Konzerten und Auftritten ausge-
tauscht. Man war sich einig: ein
unvergesslich schönes Fest mit
sehr viel Musik.

Tischgruppe am Schluffplatz
Herzlichen Dank an Bürgerstiftung

Digi-Café in Engelskirchen: Geänderter
Veranstaltungsort am 15. November
Das Treffen am 15. November findet im Saal des Rathauses Engelskirchen statt
Das nächste Treffen des Digi-Cafè
Engelskirchen findet am 15. No-am 15. No-am 15. No-am 15. No-am 15. No-
vember von 16 bis 18 Uhr imvember von 16 bis 18 Uhr imvember von 16 bis 18 Uhr imvember von 16 bis 18 Uhr imvember von 16 bis 18 Uhr im
SaalSaalSaalSaalSaal des Rathauses Engelskir des Rathauses Engelskir des Rathauses Engelskir des Rathauses Engelskir des Rathauses Engelskir-----
chenchenchenchenchen statt. Beim Treffen am 15.
November steht die „Sicherheit
im Netz“ im Mittelpunkt. Die
kommunenübergreifende Weit-
blick-Lotsin Jutta Ramackers in-
formiert über die Möglichkeiten

und Risiken von beispielsweise
Bankgeschäften, Bestellungen
und Reisebuchungen über das
Internet.
Dabei geht es auch um sichere
Passwörter, E-Mail-Sicherheit,
Gefahren bei Reiseangeboten
oder Partnervermittlungen. Im
Anschluss an den Vortrag kön-
nen individuelle Fragen bespor-

chen werden.
Im Dezember findet das Digi-Im Dezember findet das Digi-Im Dezember findet das Digi-Im Dezember findet das Digi-Im Dezember findet das Digi-
Cafè nicht statt!Cafè nicht statt!Cafè nicht statt!Cafè nicht statt!Cafè nicht statt!
Ab Januar 2024 lädt die Ehren-
amtsinitiative Weitblick des
Oberbergischen Kreises wieder
an jedem dritten Mittwoch im
Monat von 16 bis 18 Uhr zum
Digi-Café in Engelskirchen ein.
Die Treffen im Alten Baumwol-

lager beginnt das Weitblick-
Büro Engelskirchen mit einem
Impulsvortrag.
Anschließend beantworten geschul-
te Digitallotsinnen und -lotsen Fra-
gen zu Handy, Tablet und PC.
Auf wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/weitblick.obk.de/weitblick.obk.de/weitblick.obk.de/weitblick.obk.de/weitblick erhal-
ten Sie weitere Informationen zur
Ehrenamtsinitiative Weitblick des
Oberbergischen Kreises.

Einladung zur Rast! Foto: Savas MericEinladung zur Rast! Foto: Savas MericEinladung zur Rast! Foto: Savas MericEinladung zur Rast! Foto: Savas MericEinladung zur Rast! Foto: Savas Meric

Der Hardter Bürgerverein pflegt
seit vielen Jahren Bänke und Tisch-
gruppen in seinem Vereinsgebiet.
Nur manchmal hilft auch die bes-
te Pflege nichts mehr, da muss
Neues her! So auch am Schluff-
platz! Hier gibt es eine neue
Tischgruppe, die von Wanderern,
Radfahrern und Spaziergängern
sehr gut angenommen wird. Auch
im Herbst und Winter kann hier

Station gemacht werden, kann
man doch auf der nahegelege-
nen Wiese sehr gut Schlitten
fahren und dann seinen warmen,
mitgebrachten Tee an der Tisch-
gruppe genießen.
An dieser Stelle dann auch ein
dickes Dankeschön an die Bür-
gerstiftung, die die Anschaffung
des Projektes finanziell mit unter-
stützt hat.

Volkstrauertag
Gedenkfeier auf dem Friedhof Loope am 19. November

Gedenkfeier mit Kranzniederle-
gung am 19. November, 10.30
Uhr zum Gedenken an die
Kriegstoten und Opfer der Ge-
waltherrschaft aller Nationen an
der Gedenktafel an der Fried-
hofshalle auf dem Friedhof Loo-
pe durch den Sprecher der Orts-
vereine und den Bürgerverein
Loope, unter Mitwirkung der St.
Sebastianus Schützenbruder-
schaft, der Freiwilligen Feuer-
wehr, Löschgruppe Loope und
dem Musikverein Loope.
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KG Närrische Oberberger ehrt Jubilare

Kleinster Weihnachtsmarkt
der Welt
in Engelkirchen-Loope

Am vergangenen Sonntag lud die
KG Närrischen Oberberger ihre
langjährigsten Mitglieder ins
Hammerwerk in Engelskirchen-
Bickenbach zu Bier und beleg-
ten Brötchen ein. In diesem Rah-
men wollte der Verein sich für
die Treue der rund 100 gelade-
nen Gäste bedanken.
Schon vor Jahren sprach man
davon, sich bei den Vereinsmit-
gliedern, die 25, 40 oder sogar
schon 50 Jahre auf der Mitglie-
derliste stehen, mit einer klei-
nen persönlichen Auszeichnung
zu bedanken.
Der 1. Vorsitzende, Michael Pef-
feköver, flankiert von Senatsprä-
sident Reinhold Müller, eröffnete
die Veranstaltung und bedankte
sich bei den anwesenden Mitglie-
dern für ihre Treue und ihr Ver-
trauen in den Verein.
Zunächst wurden die bronzenen
Anstecker und persönlichen Ur-
kunden an die Mitglieder verteilt,
die seit mindestens 25 Jahren,
aber höchstens 39, Mitglieder der
KG Närrischen Oberberger sind.
Hierzu gehörten nicht nur der
Prinz der kommenden Session,

Prinz Hans-Peter I. (zum 2.), und
Jungfrau „Mirjam“ Ulli Überberg,
sondern Peffeköver selbst sowie
die neue 2. Vorsitzende, Alina
Schumacher.
Bei der Verteilung der Anstecker
wurden Peffeköver und Müller vom
restlichen geschäftsführenden
Vorstand unterstützt.
Nach einer kurzen Pause ging
es weiter mit der Verteilung der
silbernen Anstecker für die Mit-
glieder, die seit mindestens 40
Jahren zum Verein gehören. In
dieser Gruppe wurden u. a. die
beiden Vorgänger von Peffekö-
ver, Rudi Krautilik und Armin
Gries, geehrt.
Archivar, Andreas Reif, bedankte
sich u. a. bei Horst und Heribert
Meinerzhagen, die das Prinzen-
ornat ihres Vaters, Prinz Hermann
II., von 1961 zur Verfügung ge-
stellt hatten, die die vom Archi-
var zusammengestellte Samm-
lung aus alten Fotos, Souvenirs,
Orden und Schiffchen vervollstän-
digte. In diesem Sinne teilte er
auch mit, dass der Verein sich
immer über solche Sachspenden
freuen würde und alte Orden oder

Andenken vergangener Sessio-
nen gerne in das Archiv der KG
aufnehmen würde.
Ein ganz besonderer Moment war
die Verleihung der Anstecker für
die Jubilare, die vor über 50, man-
che sogar vor 60 Jahren in den
Verein eingetreten waren.
Dagmar Amberg (50 Jahre Mit-
gliedschaft), Siegfried Zimmer-

mann (50), Gabriel Probst (50), Rolf
Egbert (55), Georg Konrad (57),
Willi Miebach (62), Günter Henn
(62), Walter Stein (63) sowie Heri-
bert (63) und Horst (69) Meinerz-
hagen erhielten den goldenen
Stecker der KG Närrische Ober-
berger für ihre Vereinsmitglied-
schaft, die schon seit einem hal-
ben Jahrhundert währt.

Neustart „Kleinster Neustart „Kleinster Neustart „Kleinster Neustart „Kleinster Neustart „Kleinster WWWWWeihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-
markt der markt der markt der markt der markt der WWWWWelt zugunsten krebs-elt zugunsten krebs-elt zugunsten krebs-elt zugunsten krebs-elt zugunsten krebs-
kranker Kinder“ am Sonntag, 3.kranker Kinder“ am Sonntag, 3.kranker Kinder“ am Sonntag, 3.kranker Kinder“ am Sonntag, 3.kranker Kinder“ am Sonntag, 3.
DezemberDezemberDezemberDezemberDezember,,,,, ab 11 Uhr in Loope- ab 11 Uhr in Loope- ab 11 Uhr in Loope- ab 11 Uhr in Loope- ab 11 Uhr in Loope-
StaadtStaadtStaadtStaadtStaadt
Endlich, nach drei Jahren Pan-
demie und anderer Katastro-
phen, gibt es einen Neustart
des beliebten „kleinsten Weih-
nachsmarktes der Welt zuguns-
ten des Fördervereins krebs-
kranker Kinder“.
Auf dem weihnachtlich ge-
schmückten Dorfplatz werden an
diversen Ständen kreative Ge-
schenkideen fürs Weihnachstfest,
weihnachtliche Dekorationen und
vieles mehr angeboten.
Neben leckerem Essen und Trin-
ken gibt es auch Auftritte des
• Looper Musikvereins,
• des Nikolaus und

• der Lokalband „Lossjonn“.
Wir freuen uns über
regen Besuch.
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Evangelische Kirchengemeinde Engelskirchen

ChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskirche

Herzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unseren
Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!
Sonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 Uhr
2.2.2.2.2. November November November November November,,,,, 11 Uhr - 11 Uhr - 11 Uhr - 11 Uhr - 11 Uhr -
Gemeindeversammlung
in der Kirche
12.12.12.12.12. November November November November November,,,,, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr -
Auftanken-Meditative Stunde
bei Kerzenlicht
19.19.19.19.19. November November November November November,,,,, 10 Uhr - 10 Uhr - 10 Uhr - 10 Uhr - 10 Uhr -
Gottesdienst,
anschließend Kranzniederle-
gung mit Gedenkminute für die
Gefallenen der Weltkriege und
Opfer der Bombardierungen En-
gelskirchens.

22.22.22.22.22. November November November November November,,,,, 9 Uhr 9 Uhr 9 Uhr 9 Uhr 9 Uhr -
Frühstück im Gemeindehaus,
Gottesdienst um 10 Uhr
(Buß- und Bettag)
Sie haben auch die Möglichkeit
mit diesem Link
https://eu01web.zoom.us/j/
66797414550?pwd=dWp4QjEwO
Hp0aXdKejRoZ0l3TFpEUT09
live auf Zoom mitzufeiern.
Gottesdienst mit Feier des Heili-Gottesdienst mit Feier des Heili-Gottesdienst mit Feier des Heili-Gottesdienst mit Feier des Heili-Gottesdienst mit Feier des Heili-
gen gen gen gen gen Abendmahls:Abendmahls:Abendmahls:Abendmahls:Abendmahls: 26. 26. 26. 26. 26. November November November November November
KindergottesdiensteKindergottesdiensteKindergottesdiensteKindergottesdiensteKindergottesdienste finden
normalerweise jeden zweiten
Sonntag im Monat statt.
19.19.19.19.19. November November November November November,,,,, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr,,,,, Christus- Christus- Christus- Christus- Christus-

kirche:kirche:kirche:kirche:kirche: Auftanken. Meditative
Stunde bei Kerzenlicht. Gottes-
dienst mal anders, ohne festge-
legte Liturgie, mit viel Musik, Stille
und immer anderen Impulsen/
Themen.
Ein ehrenamtliches Team gestal-
tet dieses neue Gottesdienstfor-
mat und lädt alle herzlich dazu
ein.

Unser Thema am So., 19. Novem-
ber, um 18 Uhr Halt und Haltung,
Alle Links und weitere Informati-
onen auch unter
www.kirche-engelskirchen.de

Evangelische
Kirchengemeinde
Ründeroth
12. November:12. November:12. November:12. November:12. November:
10.15 Uhr - Ründeroth
Verabschiedung
Pfarrerin Gabriele Bach,
Team, Joyful Singers
19. November:19. November:19. November:19. November:19. November:

10.15 Uhr - Schnellenbach,
Adolphs
18.00 Uhr - Secret Places,
Hüster (0160/96634413)
Der Ort wird per WhatsApp
bekannt gegeben.

Terminankündigung

KG Närrische Oberberger startet in 5. Jahreszeit
Am Samstag, 11.11.,
um 11.11 Uhr startet die KG
Närrische Oberberger in die
Session 2034/24.

Auf dem Festplatz der KG an der
Olpener Straße neben dem Ag-
gertal-Gymnasium wird um 11.11
Uhr der Auftakt in die 5. Jahres-

zeit gefeiert.
Mit dem designierten Dreigestirn
Prinz Hans-Peter I. (zum 2.), Bau-
er Holger und Jungfrau „Mirjam“

werden die Jecken bei Kölscher
Musik und Flaschenbier (Bier aus
dem „Ströppche“) unter freiem
Himmel feiern.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG des BVV LoopeJAHRESHAUPTVERSAMMLUNG des BVV LoopeJAHRESHAUPTVERSAMMLUNG des BVV LoopeJAHRESHAUPTVERSAMMLUNG des BVV LoopeJAHRESHAUPTVERSAMMLUNG des BVV Loope
Anzeige

7. Entlastung des Vorstands
8. Neuwahl der Kassenprüfer
9. Neuwahl des Vorstands
10. Anträge
11. Verschiedenes
Anträge von Mitgliedern, die in
der Jahreshauptver-sammlung
behandelt werden sollen, bitte
schriftlich bis zum 19.11.2023
an den Vorsitzenden:
Dirk Buchbender, Igelweg 10,
51766 Engelskirchen oder E-Mail
an: vorstand@bvv-loope.de
Bürgermeister Dr. Gero Karthaus
wird anwesend sein und zu aktuel-
len Themen aus Loope berichten.

Der BürgerDer BürgerDer BürgerDer BürgerDer Bürger- und - und - und - und - und VVVVVerschöne-erschöne-erschöne-erschöne-erschöne-
rungsverein Loope erungsverein Loope erungsverein Loope erungsverein Loope erungsverein Loope e.V.V.V.V.V..... (BVV) (BVV) (BVV) (BVV) (BVV)
lädt ein zur Jlädt ein zur Jlädt ein zur Jlädt ein zur Jlädt ein zur Jahreshauptverahreshauptverahreshauptverahreshauptverahreshauptver-----
sammlung am 26.11.2023,sammlung am 26.11.2023,sammlung am 26.11.2023,sammlung am 26.11.2023,sammlung am 26.11.2023,
10:30 Uhr10:30 Uhr10:30 Uhr10:30 Uhr10:30 Uhr
Veranstaltungsort ist das Sport-
heim des ASC Loope, Im Auel 32,
51766 Engelskirchen
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Feststellung der satzungsge-
mäßen Einberufung
4. Geschäftsbericht
5. Kassenbericht
6. Bericht der Kassenprüfer

Die Katholische Landvolkbewe-
gung im Erzbistum Köln bietet
eine Reise mit geistlichen Impul-Reise mit geistlichen Impul-Reise mit geistlichen Impul-Reise mit geistlichen Impul-Reise mit geistlichen Impul-
sen nach Sachsen und sen nach Sachsen und sen nach Sachsen und sen nach Sachsen und sen nach Sachsen und TTTTThüringenhüringenhüringenhüringenhüringen
im Zeitraum vom 20. bis 28. Mai
2024 (9 Tage/8 Nächte) an.

Meißen, Dresden, Schloss Moritz-
burg, Leipzig,
Eisleben, Kloster Helfta, Merse-
burg, Naumburg, Erfurt, Eisenach,
die Wartburg und Weimar werden
besucht.
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Katholische Kirchengemeinden
im Seelsorgebereich Engelskirchen
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
St. Mariä Namen Osberghausen;
St. Jakobus Ründeroth;
St. Peter und Paul Engelskirchen;
Zur Heiligen Familie Hardt;
Herz Jesu Loope
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag
16.45 Uhr - Loope

Sonntagvorabendmesse
18.15 Uhr - Hardt
Sonntagvorabendmesse
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
9.15 Uhr - Ründeroth
Hl. Messe
jeden letzten Sonntagjeden letzten Sonntagjeden letzten Sonntagjeden letzten Sonntagjeden letzten Sonntag
im Monat in Osberghausenim Monat in Osberghausenim Monat in Osberghausenim Monat in Osberghausenim Monat in Osberghausen

11 Uhr - Engelskirchen
Hl. Messe
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag
9 Uhr - Ründeroth Hl. Messe
jeden 1. Dienstag im Monat um
18:30 Uhr, bes. für die kfd
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
8.15 Uhr - Loope Hl. Messe

9 Uhr - Hardt Hl. Messe
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
9 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag
14.30 Uhr - Ründeroth Hl. Messe
nur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monat,
bes. für die Senioren
19 Uhr - Loope Hl. Messe

Sie ist gekommen und wird bleiben
Die Asiatische „Gelbfuss“ Hornisse -Vespa Velutina-

Die Asiatischen HornisseDie Asiatischen HornisseDie Asiatischen HornisseDie Asiatischen HornisseDie Asiatischen Hornisse

Die Asiatische Hornisse an einem LocktopfDie Asiatische Hornisse an einem LocktopfDie Asiatische Hornisse an einem LocktopfDie Asiatische Hornisse an einem LocktopfDie Asiatische Hornisse an einem Locktopf

Alle Insider haben es befürchtet
und die Entwicklungen in den letz-
ten Monaten und Jahren haben
sich aktuell bestätigt: Die Asiati-
sche Hornisse (vespa velutina) -
auch Gelbfuß-Hornisse genannt -
ist in unserer Region. Erste Sich-
tungen in diesem Jahr gab es wohl
im Bereich Hückeswagen vor Wo-
chen und jetzt wurde in Marien-
heide, in einem Dachstuhl einer
Garage ein Hornissennest der ves-

pa velutina gesichtet und von dem
Imkerkollegen Thomas Beissel
auch Much, der sich insbesondere
seit Jahren als Fachmann zur Be-
kämpfung der invasiven Insekten-
art spezialisiert hat und bunde-
weit tätig ist, mit Spezialwerk-
zeug vernichtet.
Nach den aktuellen Herbststür-
men sind die Laubbäume frei von
Blättern und mögliche Nester der
Asiatischen Hornisse sind jetzt
erkennbar. Es sind daher alle Na-
turfreunde - also auch alle Imker-
innen und Imker - aufgefordert,
eine Ausschau nach Nestern der
„velutina“ zu halten. Sie bauen
grundsätzlich ihre Finalnester
hoch oben in Laubbäumen.
Es handelt sich im Gegensatz zu
unserer heimischen „Europäi-
schen Hornisse“ Vespa Crabro um
eine invasive Insektenart, die u.
a. wegen ihrem Fressverhalten
aller anderen Bestäuber, die wir

kennen, vernichtet werden muss.
Meldungen über Sichtungen bitte
an bekannte Imkerinnen und Im-
ker - die kennen die Meldewege -
oder an die Umweltbehörde des
Kreises u. a. Tatjana Puchberger

02261/886722. Bitte niemals ei-
genständig an dem Nest zu schaf-
fen machen, immer Fachleute zur
Rate ziehen.
Weitere Info unter
www.velutina.de
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Freihaltung von Sichtdreiecken

Kreis beteiligt sich an Programm zur beruflichen
Integration von geflüchteten Frauen
Das Mentoring-Programm MENTEGRA unterstützt bei der beruflichen Qualifikation
Heimische Unternehmen und qua-
lifizierte geflüchtete Frauen in
Kontakt zu bringen - mit diesem
Ziel beteiligt sich der Oberberg-
ische Kreis am Mentoring-Pro-
gramm MENTEGRA. Mentoring
bedeutet, dass eine erfahrene
Person ihr Wissen und ihre Erfah-
rungen an eine noch unerfahrene
Person weitergibt.
„Viele der geflüchteten Frauen,
die im Bergischen leben, haben in
ihrem Herkunftsland eine qualifi-
zierte Ausbildung absolviert. Wir
bemühen uns darum, sie als Fach-
kräfte mit guten Deutschkennt-
nissen bei ihrer beruflichen Inte-
gration zu unterstützen und für

unseren Wirtschaftsstandort zu
gewinnen“, sagt Sarah Krämer,
Leiterin des Kommunalen Integra-
tionszentrums (KI) des Oberberg-
ischen Kreises.
Innerhalb des Mentoring-Pro-
gramms Mentegra werden die
Frauen in einer 1:1-Betreuung ein
Jahr lang von einem Mentor oder
einer Mentorin aus einem regio-
nalen Unternehmen begleitet.
Sie sprechen über die Anerken-
nung ihrer Qualifikation, erfahren
mehr über die Strukturen des deut-
schen Arbeitsmarktes, lernen ihre
eigenen Fähigkeiten kennen und
entwickeln Ideen für die eigene
Karriere. Außerdem gehören zum

Programm regelmäßige Netz-
werktreffen, spannende Vorträge
und ein mehrwöchiges Praktikum
im Unternehmen.
MENTEGRA wird umgesetzt vom
Kompetenzzentrum Frau und Be-
ruf „Competentia“ der Region
Köln und unterstützt vom Kom-
munalen Integrationszentrum
des Oberbergischen Kreises als
Teil der Projektgruppe. Im Ober-
bergischen Kreis werden aktuell
noch interessierte geflüchtete
Frauen als Teilnehmerinnen
(„Mentees“) und interessierte
Unternehmen als Mentoren oder
Mentorinnen gesucht.
Bei Interesse an dem Programm

teilzunehmen oder bei konkreten
Rückfragen wenden Sie sich gern
direkt an das Kompetenzzentrum
Frau & Beruf Region Köln, Hohe
Straße 160-168 in 50667 Köln
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:
competentia@stadt-koeln.decompetentia@stadt-koeln.decompetentia@stadt-koeln.decompetentia@stadt-koeln.decompetentia@stadt-koeln.de und
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 0221 355 065-0 0221 355 065-0 0221 355 065-0 0221 355 065-0 0221 355 065-0.
Weitere Informationen zum The-
ma Arbeitsmarktintegration und
Beratung für Unternehmen erhal-
ten Sie beim Kommunalen Inte-
grationszentrum des Oberberg-
ischen Kreises (KI),
Larissa BuschLarissa BuschLarissa BuschLarissa BuschLarissa Busch
E-Mail: larissa.busch@obk.de undE-Mail: larissa.busch@obk.de undE-Mail: larissa.busch@obk.de undE-Mail: larissa.busch@obk.de undE-Mail: larissa.busch@obk.de und
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02261 88-1256 02261 88-1256 02261 88-1256 02261 88-1256 02261 88-1256.
www.obk.de/ki

Das Straßenverkehrsamt des Ob-Das Straßenverkehrsamt des Ob-Das Straßenverkehrsamt des Ob-Das Straßenverkehrsamt des Ob-Das Straßenverkehrsamt des Ob-
erbergischen Kreises möchte auferbergischen Kreises möchte auferbergischen Kreises möchte auferbergischen Kreises möchte auferbergischen Kreises möchte auf
die Freihaltung von sogenanntendie Freihaltung von sogenanntendie Freihaltung von sogenanntendie Freihaltung von sogenanntendie Freihaltung von sogenannten
„Sichtdreiecken“ aufmerksam„Sichtdreiecken“ aufmerksam„Sichtdreiecken“ aufmerksam„Sichtdreiecken“ aufmerksam„Sichtdreiecken“ aufmerksam
machen.machen.machen.machen.machen.
Es kommt immer wieder vor, dass
an Kreuzungen, Einmündungen
sowie Fuß- und Radwegen Behin-
derungen durch überhängende
Äste und zu breit oder zu hoch-
wachsende Hecken bestehen.
Auch Straßenlampen und Ver-
kehrszeichen sind oft durch priva-

tes Grün zugewachsen.
Sowohl die Verkehrssicherheit als
auch die Orientierung aller Ver-
kehrsteilnehmerinnen und Ver-
kehrsteilnehmer werden dadurch
beeinträchtigt. Sogar Unfälle pas-
sieren, weil erforderliche Sicht-
felder nicht eingehalten werden.
Im Kreuzungsbereich von Straßen
sind die „Sichtdreiecke“ grund-
sätzlich von jeder Bebauung frei-
zuhalten. Das Sichtdreieck be-
schreibt ein Sichtfeld, das Ver-

kehrsteilnehmerinnen und Ver-
kehrsteilnehmer zur Verfügung
haben, wenn sie von einer unter-
geordneten in eine übergeord-
nete Straße einbiegen wollen. An
Grundstückzufahrten ist in der
Regel die Anfahrsicht maßgeb-
lich. Mit der Anfahrsicht soll es
am Fahrbahnrand wartenden
Kraftfahrzeugen ermöglicht wer-
den, bevorrechtigte Kraftfahrzeu-
ge aus ausreichender Entfernung
zu erkennen. Wenn nun dieses
Sichtdreieck nicht mehr über-
schaubar ist, wird das Einbiegen
in die bevorrechtigte Straße zum
gefährlichen Glücksspiel für alle
Verkehrsteilnehmerinnen und
Verkehrsteilnehmer.
Die Größe eines Sichtdreiecks
ist abhängig von der erlaubten
Geschwindigkeit auf der über-
geordneten Straße. Es muss
hierbei mindestens die Sichtflä-
che zur Verfügung stehen, die
ein Verkehrsteilnehmer benö-
tigt, um aus dem Stand in die
übergeordnete Straße einfahren
zu können. Hierbei wird die
Sichtfläche beidseitig i. d. R. in
einem Abstand von drei Metern
zum Rand der übergeordneten
Straße berechnet.
Pflichten der Grundstückseigen-Pflichten der Grundstückseigen-Pflichten der Grundstückseigen-Pflichten der Grundstückseigen-Pflichten der Grundstückseigen-
tümer zur Einhaltung der Mindest-tümer zur Einhaltung der Mindest-tümer zur Einhaltung der Mindest-tümer zur Einhaltung der Mindest-tümer zur Einhaltung der Mindest-
sichtfeldersichtfeldersichtfeldersichtfeldersichtfelder
Die jeweiligen Grundstückseigen-
tümerinnen und -eigentümer von

Grundstücken in Kreuzungsberei-
chen öffentlicher Straßen und mit
privaten Zufahrten zu öffentlichen
Straßen sind verpflichtet, ihre in
diesen Sichtfeldern liegenden
Grundstücksbereiche von Sicht-
behinderungen freizuhalten. Ihnen
obliegt die gesetzliche Verkehrs-
sicherungspflicht und sie haben
hierfür notwendige Arbeiten, wie
zum Beispiel den entsprechenden
Rückschnitt von Bewuchs, eigen-
verantwortlich durchzuführen.
Auch Zäune, Stapel, Haufen und
andere mit dem Grundstück nicht
fest verbundene Einrichtungen
dürfen nicht angelegt werden,
wenn sie die Verkehrssicherheit
beeinträchtigen.
Weitere Einzelheiten entnehmen
Sie dem Anliegen unter
www.obk.de/sichtdreiecke.
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Mut zu Träumen
Lions Friedensplakatwettbewerb 2023/2024

Bundesweiter Vorlesetag am 17. November -
auch in Oberberg
Jetzt (Vor-)Leseaktionen beim Bildungsbüro Oberberg anmelden

Mut zu Mut zu Mut zu Mut zu Mut zu TTTTTräumenräumenräumenräumenräumen - das ist das Mot-
to des internationalen Lions-Frie-Lions-Frie-Lions-Frie-Lions-Frie-Lions-Frie-
densplakatwettbewerbs 2023/densplakatwettbewerbs 2023/densplakatwettbewerbs 2023/densplakatwettbewerbs 2023/densplakatwettbewerbs 2023/
20242024202420242024. Bilder sagen mehr als
1.000 Worte und deshalb ermuti-
gen seit 1988 viele Lions Clubs in
aller Welt junge Schülerinnen und
Schüler im Alter von 11 bis 13
Jahren, ihre Träume für eine fried-
liche Zukunft darzustellen. Denn
mit Träumen beginnt bekanntlich
die Realität. Mittlerweile beteili-
gen sich jährlich 600.000 Kinder
aus 70 Ländern an diesem beson-
deren Kunstwettbewerb.
Der in Rösrath neu gegründete

Lions Club Bergische Löwinnen en-
gagiert sich in diesem Jahr zum
ersten Mal. Die Lions-Damen un-
terstützen 25 Kinder der Klasse
6d der Städtischen Gesamtschule
Rösrath. Lions Mitglied Gudrun
Säuberlich-Spannagel sagt dazu:
„Wir möchten die Schülerinnen
und Schüler über Sprachbarrie-
ren hinweg motivieren, ihre Visi-
on einer besseren Zukunft auf
Papier zu bringen. Ich erhoffe mir
daher zahlreiche bunte Traum-Bil-
der, die zeigen, dass diese jungen
Menschen selbstbewusst in die
Zukunft blicken und für ein gutes

Miteinander stehen.“
Die Kunstwerke, die unter der
Anleitung der Kunstlehrerin Frie-
da Berger entstanden sind, wurden
zunächst in der Gesamtschule Rös-
rath präsentiert und die drei bes-
ten Bilder prämiert. Die Auswahl-
kriterien waren Kreativität, Phan-
tasie und künstlerische Umsetzung.
Bei all den tollen Plakaten fiel es
der Jury, bestehend aus Vertretern
der Schule und des Lions Clubs,
nicht leicht, die richtige Wahl zu
treffen. Der dritte Platz ging an Ali-
cia Leitinger (11 Jahre), der zweite
Platz an Maya Keijsers (11 Jahre)

und den ersten Platz erreichte Cor-
binian Gersinke (11 Jahre).
Das Plakat des ersten Preisträ-
gers wird anschießend an der in-
ternationalen Auswahl des Wett-
bewerbs teilnehmen. Die Preis-
trägerinnen und Preisträger der
Gesamtschule erhielten eine Sie-
gerurkunde und alle teilgenom-
menen Kinder eine Teilnehmerur-
kunde. Fürs nächste Jahr wird der
Lions Club Bergische Löwinnen
alle Kinder der Klasse 6d zu ei-
nem gemeinsamen Besuch mit
einem Museumsbus in ein Kölner
Museum einladen.

Am 17. November findet wieder
der bundesweite Vorlesetag statt
- auch im Oberbergischen Kreis.
Das Bildungsbüro Oberberg ruft
auch in diesem Jahr wieder alle
Menschen und Institutionen auf,
sich am bundesweiten Vorlese-
tag mit einer Leseaktion zu be-
teiligen, um so auf die Bedeu-
tung des (Vor-)Lesens aufmerk-
sam zu machen.
Die (Vor-)Leseaktionen können
beim Bildungsbüro angemeldet
werden und so die Initiative un-
terstützen. Der diesjährige Vorle-
setag steht unter dem Motto „Vor-
lesen verbindet!“.
„Das diesjährige Motto macht in

diesem Jahr besonders deutlich,
wie wichtig Vorlesen ist und was
damit erreicht werden kann. So
verbindet Vorlesen Menschen
miteinander: Eltern mit ihren Kin-
dern, jüngere Menschen mit älte-
ren, Kinder mit anderen Kindern.
Vorlesen kann aber auch Men-
schen mit Wissen verbinden. Die-
se verschiedenen Ebenen machen
das Vorlesen unverzichtbar -
insbesondere für Kinder, deren
Sprachkompetenz dadurch geför-
dert wird“, erklärt Anke Koester,
Leiterin des Amtes für Schule und
Bildung das Engagement und
wirbt um Beteiligung.
Dabei spielt es keine Rolle, wer
wem wo was vorliest: Ob privat
oder in der Kita/Schule/Pflege-
heim, ob Kinder oder Erwachsene
lesen, digital oder in Präsenz -
Hauptsache es wird gelesen!
Unter allen Anmeldungen verlost
das Bildungsbüro tolle Preise, wie
zum Beispiel eine Fahrt mit dem
Heißluftballon der AggerEnergie
oder Preise von Schloss Homburg,
dem LVRIndustriemuseum Kraft-
werk Ermen & Engels oder dem
LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Wie
in den Vorjahren auch, veröffent-
licht das Bildungsbüro Oberberg
die (Vor-)Leseaktionen auf der
Website www.bildung-in-
oberberg.de/vorlesetag. Hier fin-
den Sie auch weitere Informatio-
nen und den Weg zur Anmeldung.
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Lesung mit Werner Kronenberg am 15. November
Bürgerverein Scheel
Der Bürgerverein Scheel lädt ein zu
einer Lesung mit Werner Kronen-
berg am Mittwoch, 15. November,
um 19 Uhr im „Haus im Park“.
Werner Kronenberg ist 1953 in
Scheel geboren und hat dort sei-
ne Kindheit und Jugendzeit ver-
bracht. Er war 41 Jahre im Schul-
dienst, zuletzt als Schulleiter des
E.v.B.-Gymnasiums in Wipperfürth,
und 30 Jahre als Regisseur im
Amateurtheater tätig. An diesem
Abend liest er aus seinen drei
bisher seit seiner Pensionierung
geschriebenen Büchern.

Alle Bücher gibt es an diesem Abend
mit 40 Prozent Rabatt und auf
Wunsch auch vom Verfasser signiert.
In seinem im Jahr 2019 veröffent-
lichten ersten Buch „Vaterstolz“ re-
konstruiert der Autor 35 Jahre nach
dem Tod seines Vaters dessen Le-
benslauf (1921 - 1984). Er erinnert
an zentrale Momente zwischen Va-
ter und Sohn und auch an seine ei-
gene Schulzeit. Dabei vergewissert
sich der Verfasser nach dem Ende
seines Berufslebens seiner eigenen
Identität im Spagat zwischen dem
Vater als einem namenlosen

Schmied aus der Arbeiterklasse und
dem Sohn als Gymnasiallehrer aus
dem Bildungsbürgertum.
In dem Buch „Unter Wilden“, er-
schienen im Juni, berichtet der
Autor von einer viermonatigen
Weltreise auf einem Kreuzfahrt-
schiff um die Südhalbkugel. Das
Buch stellt eine satirische Analy-
se des klassischen Kreuzfahrtbe-
triebes dar. Die sog. „Wilden“ sind
nicht immer da, wo wir sie vermu-
ten. Das Buch ist auch ein Plädoy-
er für entschleunigtes Reisen und
eine Liebeserklärung an die Un-

endlichkeit der Ozeane.
In seinem dritten Buch „Unge-
schminkt und ungelogen“, er-
schienen ebenfalls im Juni, stellt
der Verfasser 30 amüsante und
nachdenkliche Kurzgeschichten
aus seiner Theaterarbeit zusam-
men. Es sind die Geschichten hin-
ter den Geschichten, die die Di-
mensionen des menschlichen Mit-
einanders in der Schule und
darüber hinaus berühren.
Der Eintritt zu der Veranstaltung ist
frei. Der Zugang ist möglich, solange
Plätze verfügbar sind.

Ein Abend mit der Lindlarer Folkband UNISONO
Literarisch-musikalische Reise durch Irland am 17. November

Bürgerschiessen
der St. Seb. Schützenbruder-
schaft Schmitzhöhe

17. November: Die Lindlarer Folkband UNISONO nimmt Sie mit auf eine17. November: Die Lindlarer Folkband UNISONO nimmt Sie mit auf eine17. November: Die Lindlarer Folkband UNISONO nimmt Sie mit auf eine17. November: Die Lindlarer Folkband UNISONO nimmt Sie mit auf eine17. November: Die Lindlarer Folkband UNISONO nimmt Sie mit auf eine
literarisch-musikalische Reise durch Irland. Foto: UNISONOliterarisch-musikalische Reise durch Irland. Foto: UNISONOliterarisch-musikalische Reise durch Irland. Foto: UNISONOliterarisch-musikalische Reise durch Irland. Foto: UNISONOliterarisch-musikalische Reise durch Irland. Foto: UNISONO

Der Förderverein Gemeindebü-
cherei lädt Sie am Freitag, 17.
November, ab 19.30 Uhr herzlich
ins Forum der Vossbruchhalle
Lindlar (Carola-Lob-Weg 3) ein.

UNISONO gestaltet einen Abend un-
ter dem Motto: „Heinrich Böll und
sein Irland“ - Impressionen zum „Iri-
schen Tagebuch“ in Wort und Ton.
Freuen Sie sich auf eine literarisch-

musikalische Reise durch Irland, auf
Heinrich Bölls Spuren, untermalt mit
Balladen und Traditionals. Einfühl-
sam und mitreißend vorgetragen von
den Musiker*Innen von UNISONO.
Die Einnahmen des Abends kom-
men der Gemeindebücherei Lind-
lar zugute.
Eintrittskarten 12 Euro, für Mitglie-
der des Fördervereins 10 Euro. Kar-
tenvorverkauf in der Gemeindebü-

cherei Lindlar, Dr.-Meinerzhagen-Str.
10, Tel. 02266-96150. Kartenreser-
vierungen bei LindlarKultur im
Rathaus, Borromäusstraße 1,
 Tel. 02266-96400 oder -96412 bzw.
lindlarkultur@lindlar.de
Restkarten gibt es an der Abendkas-
se; Einlass ist ab 19 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Förderverein Gemeindebüche-
rei Lindlar e. V.

Am Sonntag, 19. November, fin-
det das bekannte Bürgerschi-
essen der St. Seb. Schützen-
bruderschaft Schmitzhöhe statt.
Beginn ist 13 Uhr, Ende gegen

16 Uhr. Anschliessend ist die
Siegerehrung mit einigen inter-
ressanten Preisen.
Ort: Schießstand, Hochstraße 24,
51789 Lindlar-Schmitzhöhe.
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Wir wollen Sie  glücklich hören!
… darum ist es nicht egal, wo Sie Ihre Hörgeräte kaufen!

Alle Vorteile im Überblick:
○  Wir gehören zu keinem Hörgeräte- 

Hersteller – sind also frei in der Beratung!
○  Wir sind kein überregionaler Großfilialist  

– sondern ein regionales Unternehmen!

○  Wir sind inhabergeführt – deshalb liegt Ihre 
Zufriedenheit uns besonders am Herzen!

○  Wir bieten Hörgeräte in allen Preis- &  
Leistungsklassen – auch ohne Aufzahlung!

Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 02263 9697133

Wir wurden  
ausgezeichnet als:

IHR PERSÖNLICHER GUTSCHEIN: 
Testen Sie Ihr persönlich  

angepasstes Hörgerät bei uns bis 
zu 30 Tage KOSTENLOS!

Ihr besseres Hören  
& Verstehen ist  
unser Antrieb!DARUM wollen wir Sie von uns begeistern!

Hörversorgung speziell für Kinder
Ratgeber Gesundheit: Hörminderung bei Kindern erkennen und richtig versorgen

Pädakustikerin Anja Dreßen hat sich auf die Versorgung von Kindern mitPädakustikerin Anja Dreßen hat sich auf die Versorgung von Kindern mitPädakustikerin Anja Dreßen hat sich auf die Versorgung von Kindern mitPädakustikerin Anja Dreßen hat sich auf die Versorgung von Kindern mitPädakustikerin Anja Dreßen hat sich auf die Versorgung von Kindern mit
Hörminderung spezialisiert: „Je früher Kinder bei einer HörminderungHörminderung spezialisiert: „Je früher Kinder bei einer HörminderungHörminderung spezialisiert: „Je früher Kinder bei einer HörminderungHörminderung spezialisiert: „Je früher Kinder bei einer HörminderungHörminderung spezialisiert: „Je früher Kinder bei einer Hörminderung
mit Hörlösungen unterstützt werden, desto besser kann die allgemeinemit Hörlösungen unterstützt werden, desto besser kann die allgemeinemit Hörlösungen unterstützt werden, desto besser kann die allgemeinemit Hörlösungen unterstützt werden, desto besser kann die allgemeinemit Hörlösungen unterstützt werden, desto besser kann die allgemeine
und sprachliche Entwicklung verlaufen.“ Foto: DJD/Geersund sprachliche Entwicklung verlaufen.“ Foto: DJD/Geersund sprachliche Entwicklung verlaufen.“ Foto: DJD/Geersund sprachliche Entwicklung verlaufen.“ Foto: DJD/Geersund sprachliche Entwicklung verlaufen.“ Foto: DJD/Geers

Pädakustikerinnen und -akustiker können moderne Hörgeräte program-Pädakustikerinnen und -akustiker können moderne Hörgeräte program-Pädakustikerinnen und -akustiker können moderne Hörgeräte program-Pädakustikerinnen und -akustiker können moderne Hörgeräte program-Pädakustikerinnen und -akustiker können moderne Hörgeräte program-
mieren und optimal an das Gehör des Kindes anpassen.mieren und optimal an das Gehör des Kindes anpassen.mieren und optimal an das Gehör des Kindes anpassen.mieren und optimal an das Gehör des Kindes anpassen.mieren und optimal an das Gehör des Kindes anpassen.
Foto: DJD/Geers/Getty Images/ZinkevychFoto: DJD/Geers/Getty Images/ZinkevychFoto: DJD/Geers/Getty Images/ZinkevychFoto: DJD/Geers/Getty Images/ZinkevychFoto: DJD/Geers/Getty Images/Zinkevych

Eine Hörminderung ist die häu-
figste angeborene Sinnesstörung,
die bundesweit nach Schätzun-
gen des Bundesministeriums für
Gesundheit etwa 80.000 Kinder
betrifft. Mittlerweile ist die Hör-
akustik so weit fortgeschritten,
dass fast alle Einschränkungen
beim Hören von Kindern behan-
delt werden können. Hörakusti-
ker und Hörakustikerinnen, die
sich auf die Versorgung von Kin-
dern mit Hörminderung speziali-
siert haben, heißen Pädakustiker
und Pädakustikerinnen.
Was tun, wenn eine Hörminde-Was tun, wenn eine Hörminde-Was tun, wenn eine Hörminde-Was tun, wenn eine Hörminde-Was tun, wenn eine Hörminde-
rung vorliegt?rung vorliegt?rung vorliegt?rung vorliegt?rung vorliegt?
Insbesondere Kleinkinder müssen
das Hörverständnis erst erlernen,
um etwa zwischen Gesprächen
und Störgeräuschen unterschei-
den zu können. „Je früher sie bei
einer Hörminderung unterstützt
werden, desto besser kann die

Hör- und Sprachentwicklung und
damit auch die gesamte Persön-
lichkeitsentwicklung verlaufen“,
erklärt Anja Dreßen, Hörakustik-
meisterin und Pädakustikerin bei
Geers. Bei Neugeborenen wird
innerhalb der ersten 24 bis 48
Stunden nach der Geburt ein spe-
zielles Hörscreening durchgeführt.
Mit weiteren regelmäßigen kin-
derärztlichen Vorsorgeuntersu-
chungen werden bis zum fünften
Lebensjahr Ohren und Hörvermö-
gen überprüft. Wenn auf diesem
Weg durch den Kinder- oder HNO-
Arzt eine Hörstörung erkannt
wird, erfolgt für die weitere Diag-
nostik eine Überweisung zur Pho-
niatrie und Pädaudiologie. Für die
Diagnose wird ein Hörtest auf bei-
den Ohren durchgeführt, der je
nach Alter des Kindes variiert.
„Pädakustiker können die moder-
nen Hörgeräte danach program-

mieren und optimal an das Gehör
des Kindes anpassen“, so Dre-
ßen. Geers etwa betreibt bundes-
weit an 82 Standorten Kinderhör-
zentren, die sich auf die Hörver-
sorgung von Kindern spezialisiert
haben. Viele davon arbeiten in-
terdisziplinär mit einer Phoniatrie
und Pädaudiologie zusammen.
Hörgeräte für Kinder sind
besonders robust und unempfind-
lich, um den Bedürfnissen der Kin-
der gerecht zu werden. Es gibt sie
in bunten Farben, mit Schmuck-
steinchen und dekorativen Acces-
soires. Wenn Hörgeräte nicht den
gewünschten Erfolg bringen, kann
eine Versorgung mit einem Coch-
lea-Implantat zielführender sein.
Anja Dreßen nennt die wichtigsten
Anzeichen einer Hörminderung,
auf die Eltern beim Säugling und
auch später achten sollten:

- Der Säugling erschrickt nicht
vor lauten Geräuschen und
lässt sich nicht durch die Stim-
me der Eltern beruhigen.

- Das Fehlen von Brabbelgeräu-
schen und stimmhaftem La-
chen.

- Verstummen von Brabbelge-
räuschen nach dem sechsten
Lebensmonat.

- Reaktion häufig erst nach
mehrmaligem Rufen.

- Beobachtung von Lippenbe-
wegungen während des Spre-
chens.

- Das Kind spricht undeutlich
und verdreht Laute in Wör-
tern.

- Häufiges Nachfragen trotz
konzentriertem Zuhören.

- Das Kind spricht mit lauter
Stimme.

(DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 24. November 2023Freitag, 24. November 2023Freitag, 24. November 2023Freitag, 24. November 2023Freitag, 24. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235
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Photovoltaik bringt das Dachdeckerhandwerk aufs Dach

Photovoltaik: Dachdecker wissen,Photovoltaik: Dachdecker wissen,Photovoltaik: Dachdecker wissen,Photovoltaik: Dachdecker wissen,Photovoltaik: Dachdecker wissen,
was zu tun ist.was zu tun ist.was zu tun ist.was zu tun ist.was zu tun ist.
Foto: HF. Redaktion HaraldFoto: HF. Redaktion HaraldFoto: HF. Redaktion HaraldFoto: HF. Redaktion HaraldFoto: HF. Redaktion Harald
Friedrich/akz-oFriedrich/akz-oFriedrich/akz-oFriedrich/akz-oFriedrich/akz-o

Der Run auf Photovoltaik-Anlagen
hat begonnen, denn viele Bauher-
ren möchten von den Steuerer-
leichterungen und Förderungen
profitieren, aber auch die Klima-
wende mitgestalten. In einigen
Bundesländern sind PV-Anlagen
auf Dächern mittlerweile sogar
verpflichtend. Allerdings gibt es
bei der Montage von PV-Anlagen
auf Dächern einiges zu beachten.
Mittlerweile häufen sich die Scha-
densmeldungen durch unsachge-
mäßes Arbeiten. So werden Solar-
anlagen auf bauphysikalisch nicht
geeigneten Unterkonstruktionen
montiert. Daher sollte vor der In-
stallation einer PV-Anlage geprüft
werden, ob das Dach die notwen-
digen Eigenschaften erfüllt oder
vorher ertüchtigt werden muss.
Der Zentralverband des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks
(ZVDH) geht davon aus, dass un-
sanierte Dächer oft vor Ablauf der
Amortisationszeit der PV-Anlagen
von 20 Jahren saniert werden
müssen. „Die vorhandene PV-An-
lage muss dann abgebaut und
während der Sanierungszeit au-
ßer Betrieb genommen werden.
Dadurch entstehen für den Bau-
herrn unnötige Zusatzkosten, die
in vielen Fällen vermieden wer-
den könnten, wenn Sanierung und
Aufbringen der PV-Anlage gleich-
zeitig vorgenommen werden,“ er-
klärt Jan Redecker, Experte für
Photovoltaik und Solarenergie
beim ZVDH.
Geschultes DachdeckerhandwerkGeschultes DachdeckerhandwerkGeschultes DachdeckerhandwerkGeschultes DachdeckerhandwerkGeschultes Dachdeckerhandwerk
vermeidet Schädenvermeidet Schädenvermeidet Schädenvermeidet Schädenvermeidet Schäden
Um Schäden zu vermeiden, sollte
ein Innungsbetrieb des Dachde-

ckerhandwerks zurate gezogen
werden, denn er kennt sich mit
den Auswirkungen beim Aufbrin-
gen von PV-Modulen auf die Sta-
tik des Daches aus. Auch müssen
die einzelnen Module der Anlage
sicher befestigt werden, damit es
nicht zu Schäden durch z. B. Wind-
sog oder Schneelast kommt. Dazu
muss man wissen, in welchem
Windzonengebiet das Eigenheim
steht. Deutschland ist in vier un-
terschiedliche Kategorien einge-
teilt, die Auskunft darüber geben,
welche Windgeschwindigkeiten
für verschiedene geografische
Regionen gelten. Damit einher
gehen bestimme Anforderungen
an die Befestigung von Ziegeln,
aber auch von PV-Anlagen. Und
um Feuchteschäden zu verhindern,
müssen die Befestigungselemen-

te und Kabeldurchführungen auf
das Dachmaterial abgestimmt
und fachgerecht eingebaut wer-
den. Außerdem dürfen das Dach-
material und die Unterkonstruk-
tion bei der Montage nicht be-
schädigt werden. Ein weiterer
wichtiger Aspekt sind Wartungs-
wege: Diese sind unbedingt ein-
zuplanen, damit später die Mo-
dule für Reinigung und Kontrolle
zugänglich sind. Wer mehr wissen
möchte, findet umfassende Infor-
mationen und direkt auch den
passenden Dachdeckerbetrieb auf
dieser Website:
www.pv-dachdecker.de
Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und ArbeitssicherheitArbeitssicherheitArbeitssicherheitArbeitssicherheitArbeitssicherheit
Bei Arbeiten auf Dächern besteht
auch immer die Gefahr abzustür-
zen. Dachdecker und Dachdecker-
innen wissen um die Gefahr: Sie

führen eine Gefährdungsanalyse
durch, sichern sich vor Absturz und
gehen keine Risiken ein. Arbeits-
schutzmaßnahmen sind daher un-
erlässlich. Übrigens: Auch Auftrag-
gebende können haftbar gemacht
werden. Es häufen sich Fälle, wo
Baustellen wegen Nichtbeachtung
von Arbeitsschutzmaßnahmen
stillgelegt werden. Das kostet
Nerven, Zeit und Geld.
Dachdeckerfachbetriebe haben
die Erfahrung und Routine, all die
genannten Punkte umzusetzen.
Sie beraten, führen alle Arbeiten
fachgerecht durch und bauen in
Kooperation mit Betrieben aus
dem Elektro-Handwerk sichere
und nachhaltige Anlagen ein. Auch
kennen sie sich mit den aktuellen
Förderprogrammen aus.
(akz-o)
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ist keine Glückssache!

0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 57, 51789 Lindlar, 022664406044

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar (Frielingsdorf), 02266/470777

Montag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. November
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Dienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. November
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Mittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. November
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Donnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. November
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Str. 22, 51766 Engelskirchen (Loope), 02263 92030

Freitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Str. 117, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/72150

Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 20, 51789 Lindlar, 02266/5252

Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Montag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. November
Apotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHG
Markt 7, 51766 Engelskirchen (Ruenderoth), 02263/961814

Dienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. November
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 34, 51766 Engelskirchen (Ründeroth), 02263 96110

Mittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. November
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Donnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. November
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Freitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. November
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Str. 35, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe),
02262 701464

Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstr. 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 57, 51789 Lindlar, 022664406044

(Angaben ohne Gewähr)

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php.
Kassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst im

Oberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen Kreis
Allgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztliche
Notdienstpraxen in Oberberg:Notdienstpraxen in Oberberg:Notdienstpraxen in Oberberg:Notdienstpraxen in Oberberg:Notdienstpraxen in Oberberg:
Veränderte Öffnungszeiten
ab 1. Juli
Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der

niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es ab 1.
Juli 2021 zu Änderungen bei den
Öffnungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist an
allen drei Standorten ab Juli täg-

lich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräu-
men erreichbar (bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnah-
me des ambulanten Notdienstes
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
ab 1. Juli 2021 wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag:
15 bis 17 Uhr und
von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche Hausbesuche
über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst-Notdienst-Notdienst-Notdienst-Notdienst
in Gummersbachin Gummersbachin Gummersbachin Gummersbachin Gummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes

geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche VVVVVereinigungereinigungereinigungereinigungereinigung
NordrheinNordrheinNordrheinNordrheinNordrhein
Die Kassenärztliche Vereinigung
(KV) Nordrhein stellt die ambu-
lante medizinische Versorgung für
fast zehn Millionen Menschen im
Rheinland sicher. Zu ihren Mit-
gliedern zählen fast 19.500 Ver-
tragsärzte, Psychotherapeuten
und Ermächtigte. Für die Mitglie-
der trifft die KV Nordrhein unter
anderem Vereinbarungen mit den

Krankenkassen, die die Grundla-
ge für die Behandlung der Patien-
ten, die Honorierung der Ärzte und
die Qualitätssicherung bilden. Zu
den weiteren Aufgaben zählen das
Abrechnen der ärztlichen Leistun-
gen und die Verteilung des Hono-
rars an die Ärzte. Darüber hinaus
setzt sich die KV Nordrhein als
Interessenvertreter ihrer Mitglie-
der ein, die sie in allen Fragen
von der Abrechnung bis zur Zulas-
sung berät.
Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -
für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-
innen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienten, erreichbar über

die 116117.
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 8 Uhr; Mittwoch
und Freitag von 13 bis 8 Uhr; Sams-
tag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage, am 24.12., und 31.12.
Augenärztlicher Notdienst -Augenärztlicher Notdienst -Augenärztlicher Notdienst -Augenärztlicher Notdienst -Augenärztlicher Notdienst -
erreichbar über die 116117:erreichbar über die 116117:erreichbar über die 116117:erreichbar über die 116117:erreichbar über die 116117:
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 8 Uhr
Mittwoch und Freitag
von 13 bis 8 Uhr
Samstag, Sonntag,
gesetzliche Feiertage,
am 24.12., 31.12. und am Rosen-
montag von 8 bis 8 Uhr.
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Krankenhausseelsorgerin Pfarrerin Gabriele Bach
geht in den Ruhestand
Entpflichtungsgottesdienst in der evangelischen Kirche Ründeroth
am 12. November um 10.15 Uhr

Gabriele Bach, Abendgottesdienst im Kreiskrankenhaus Gummersbach.Gabriele Bach, Abendgottesdienst im Kreiskrankenhaus Gummersbach.Gabriele Bach, Abendgottesdienst im Kreiskrankenhaus Gummersbach.Gabriele Bach, Abendgottesdienst im Kreiskrankenhaus Gummersbach.Gabriele Bach, Abendgottesdienst im Kreiskrankenhaus Gummersbach.
Fotos: SeelsorgeteamFotos: SeelsorgeteamFotos: SeelsorgeteamFotos: SeelsorgeteamFotos: Seelsorgeteam

Pfarrerin Gabriele Bach wird am
Sonntag, 12. November, in einem
Gottesdienst aus ihrem Dienst als
Pfarrerin für Krankenhausseelsor-
ge von Superintendent Michael

Braun entpflichtet. Sie arbeitet
als Krankenhausseelsorgerin am
Klinikum Oberberg (Kreiskranken-
haus Gummersbach) und am Zen-
trum für seelische Gesundheit in

Marienheide.
Seit 2017 war sie auch mit einem
Stellenanteil (25 Prozent) in der
Evangelischen Kirchengemeinde
Ründeroth beschäftigt. Hier hat
sie Gottesdienste und Amtshand-
lungen übernommen und war für
das AWO-Altenzentrum zustän-
dig. In ihrer Berufszeit war sie
Gemeindepfarrerin, Auslandspfar-
rerin, Schulpfarrerin und Kranken-
hauspfarrerin.
EntpflichtungsgottesdienstEntpflichtungsgottesdienstEntpflichtungsgottesdienstEntpflichtungsgottesdienstEntpflichtungsgottesdienst
Gabriele BachGabriele BachGabriele BachGabriele BachGabriele Bach
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12. November November November November November,,,,,
10.15 Uhr10.15 Uhr10.15 Uhr10.15 Uhr10.15 Uhr
EvEvEvEvEv..... Kirche Ründeroth Kirche Ründeroth Kirche Ründeroth Kirche Ründeroth Kirche Ründeroth
Markt 2,Markt 2,Markt 2,Markt 2,Markt 2,
51766 Engelskirchen-Ründeroth51766 Engelskirchen-Ründeroth51766 Engelskirchen-Ründeroth51766 Engelskirchen-Ründeroth51766 Engelskirchen-Ründeroth
Nach dem Gottesdienst gibt es
einen Empfang im ev. Gemeinde-
haus, Hohenstein 2, 51766 Engels-

kirchen-Ründeroth.
Gabriele Bach ist „dankbar für
viele abwechslungsreiche und er-
füllte Jahre“ und verabschiedet
sich nun aus dem aktiven Dienst.
Ihr Ruhestand beginnt am 1. Ja-
nuar 2024. Die Ründerotherin freut
sich auf mehr Zeit zum Wandern,
zum Reisen, auf mehr Zeit für die
Familie und die Enkelkinder.
Im Eröffnungsgottesdienst zur
Herbstsynode des Kirchenkreises
An der Agger hat sie zuletzt die
Predigt gehalten.


